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schicken des Rostes in die Luftkanäle fallen, sind die Eintrittsöfinungen

nach dem Feuerraum durch Rippen d [Lamellen] abgeschlossen. Der

_Dampfschleier wird durch zwei Düsen e gebildet, von denen jede fünf

bis sechs Bohrungen enthält. Er muß geneigt sein, um ein zu

weites Hochreißen der Dampfstrahlen zu verhindern. Letztere haben

den Zweck, die durch die Kanäle eingeführte Oberluft mit den Rauch-

gasen zu vermischen und eine Abkühlung der Rohrwand zu verhüten.

Die Düsen e werden mit Hilfe der daran befindlichen Spindeln in

hohle Stehbolzen eingeführt, können also herausgenommen werden.
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Abb. 97. Rai1chverbrenner Bauart „Marcolty“ ['l'üransicht).

Zur Regelung der Zugverhältnisse dient das selbsttätige Absperr—

und Bläserventil F. das am Dom angebracht oder mit diesem durch ein
Rohr verbunden ist. Das Ventil steht mit seinem größeren Kolben

durch eine Rohrleitung l mit dem Schieberkasten des Hochdruck-
zylinders in Verbindung, so daß es während der Fahrt der Loko-

motive den Hilisbläser geschlossen hält. Wird dagegen der Regler

geschlossen. so öffnet sich der Umsteuerkolben, weil kein Gegendmok
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